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RADEMACHER
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde...i

...mit dem Kauf des Garagentorantriebes Rator haben Sie sich für
ein Qualitätsprodukt aus dem Hause Rademacher entschieden.

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen.

Auf der Rückseite dieses Blattes stellen wir Ihnen Ihren neuen
Garagentorantrieb vor.

Diese Anleitung...
...beschreibt Ihnen die Montage, den elektrischen Anschluß und die
Bedienung Ihres Garagentorantriebes.

Bitte lesen Sie diese Anleitung vollständig durch
und beachten Sie alle Sicherheitshinweise,
bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

Bitte bewahren Sie diese Anleitung auf.

Bei Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Anleitung
und der Sicherheitshinweise entstehen, erlischt die
Garantie.

Für Folgeschäden, die daraus resultieren, übernehmen wir
keine Haftung.

CE-Zeichen und Konformität
Der Garagentorantrieb Rator (Art.-Nr. 43.. erfüllt die An
forderungen der geltenden europäischen und nationalen
Richtlinien.

Die Konformität wurde nachgewiesen, die entsprechen-
den Erklärungen und Unterlagen sind beim Hersteller
hinterlegt.

    Bitte
umblättern



RADEMACHER
Lernen Sie Ihren neuen Rator kennen/Gesamtansicht
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Legende

1 Antriebsgehäuse

2 Abdeckhaube

3 Antenne

4 Schutzkontaktsteckdose

5 Lochbandwinkel

6 Innentaster (Zubehör, nicht im Lieferumfang enthalten)

7 Gleitschiene

8 Torlaufschiene

9 Profilschlitten

10 Anbinder/Stoßdämpfer

11 Sturzwinkel

12 Torwinkel

13 Schlüsseltaster (Außen)
(Zubehör, nicht im Lieferumfang enthalten)

14 Notentriegelung

15 Manuelle Bedienung (ohne Handsender)

16 Netzkabel

17 Kabelaustritt für zusätzlichen Taster (Zubehör)

15 16
17

3

Gehäuse-Rückseite

3
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Abbildungen unverbindlich, Änderungen vorbehalten

Montagegruppe C    Montagegruppe B

Montagegruppe D

Montagegruppe A
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Lieferumfang

Lieferumfang Antrieb

1 x Antriebsgehäuse komplett mit Elektronik,

Gleitschiene (0,35 m), Kette und Mitnehmer

2 x Gleitschienen (0,78 m), ohne Kette

1 x Gleitschiene   (0,78 m), ohne Kette für Sturzwinkel

3 x Steckprofile (0,30 m)

1 x Profilschlitten komplett mit Toranbinder (Stoßdämpfer)

und Notentriegelung

1 x Handsender

1 x Torwinkel

1 x Sturzwinkel

Lieferumfang Montagematerial

12 x Selbstschneidende Schrauben, M6 x 16

4 x 10´er Dübel

4 x Sechskantholzschrauben, 8 x 60

2 x Flachrundschrauben, M8 x 40

2 x Sechskantmuttern, M8

2 x Sechskantschrauben, M8 x 65,

mit Stop-Muttern

6 x U-Scheiben

2 x Federringe

1 x Drahtseilklemme

1 x Innensechskantschlüssel

2 x Lochbandwinkel

1 x Bolzen

1 x Sicherungsscheibe

i
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Inbetriebnahme/Einstellen der Hindernissicherung

Es besteht die Gefahr von Personen- und Sach-
schäden durch falsch eingestellte Sicherheits-
funktionen.
Sie müssen vor der Inbetriebnahme unbedingt die
Krafteinstellung für die Hindernissicherung vornehmen.
Stellen Sie nur die für das Öffnen bzw. Schließen des
Tores erforderliche Mindestkraft ein, damit der größt-
mögliche Unfallschutz gewährleistet ist.

Die höchstzulässige Kraft an der Schließkante des
Garagentores beträgt 150 kp (150 N).

Um Personen- und Sachschäden zu vermeiden,
müssen Sie die Hindernissicherung nach allen Ein-
stellungen unbedingt testen.
Hat der Antrieb die richtige Krafteinstellung, sollte das
Tor in seiner Abwärtsbewegung bereits mit geringem
Kraftaufwand (ca. 150 N = ca. 15 kg) angehalten
werden können.

Die Einstellpotentiometer
Mit je einem Potentiometer können Sie die Krafteinstellung für die
AUF- und ZU- Bewegung des Tores individuell vornehmen.

Krafteinstellung
Die Krafteinstellung sollte so erfolgen, daß das Tor leichtgängig
und ohne Unterbrechung bis zum jeweiligen Endanschlag fährt.

Stoppt der Antrieb beim Öffnen, bevor das Tor den Endan-
schlag erreicht, so hat die Hindernissicherung angesprochen,
das Tor fährt danach 10 cm in die Gegenrichtung. Regulieren
Sie die Krafteinstellung nicht zu schwach, da sonst das Tor
bereits an leicht schwergängigen Stellen stoppt.

HINWEIS

Der Anpreßdruck des Tores an den Rahmen soll einerseits ein
gutes, dichtes Schließen ermöglichen, andererseits darf er
nicht zu stark sein, um jederzeit eine leichte Betätigung der
Notentriegelung zu gewährleisten.

Hindernissicherung prüfen

1 Öffnen Sie das Tor

2 Legen Sie einen ca. 50 mm großen Gegenstand,
z. B. einen Holzklotz oder ähnliches, unten in die
Laufrichtung des Tores.

3 Schließen Sie das Tor.

4 Bei Kontakt mit dem Hindernis muß der Garagentor-
antrieb stoppen und anschließend ca. 10 cm in die
Gegenrichtung fahren und dort automatisch anhalten.

HINWEIS

Stoppt das Garagentor nicht, müssen sie die
entsprechende Zugkraft verringern.

5 Entfernen Sie das Hindernis und betätigen Sie den
Handsender erneut, das Garagentor fährt in die
ursprüngliche Bewegungsrichtung bis zum Endanschlag
weiter.

Krafteinstellung “ZU” (Gelb)

Krafteinstellung “AUF” (Blau)

Linksdrehung = weniger Zugkraft

Rechtsdrehung = mehr Zugkraft

10 cm
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Inbetriebnahme/Anschluß elektrischer Zusatzeinrichtungen

Bei allen Arbeiten an elektrischen Anlagen
besteht Lebensgefahr durch Stromschlag.
Der Anschluß von elektrischen Zusatzeinrichtungen darf
nur durch eine zugelassene Elektrofachkraft erfolgen.

Ziehen Sie vor Entfernen der Abdeckhaube den Netz-
stecker und prüfen Sie die Anlage auf Spannungs-
freiheit.

Anschluß für Schlupftürkontakt
Gemäß ZH 1/494 darf bei kraftbetätigten Gara-
gentoren mit eingebauter Schlupftür eine Torbe-
wegung nur bei geschlossener Schlupftür möglich
sein.
Nur bei Art.-Nr.  4303, 4304, 4313, 4314:
Anschlußmöglichkeit für einen Schlupftürkontakt
(auszulegen als Öffnerkontakt).

Achtung Kleinspannung!
Fremdspannung an den Schraubklemmen
für den externen Taster führt zur Zerstörung der
gesamten Elektronik.

Anschluß von externen Tastern (s. Seite 23)
Externe Taster werden an den entsprechenden Klemmen auf der
Steuerplatine im Antriebsgehäuse angeschlossen (s. Anschlußplan).

HINWEIS

Für die Innen- und Schlüsseltaster ist keine eigene Stromver-
sorgung notwendig. Die Taster sind als Schließer auszulegen.
Sie können beliebig viele Taster parallel anschließen.

Anschluß

1 Netzstecker ziehen.

2 Kreuzschlitzschrauben der Abdeckhaube des
Antriebes lösen und die Abdeckhaube abnehmen.

3 Schrauben der Anschlußklemme “Externer Taster” mit
einem kleinen Schraubendreher lösen.

4 Anschlußkabel der Taster absetzen und durch die freie
Kabeldurchführung (Pos. 17, s. Legende Seite 3) stecken.

5 Anschlußkabel an den gekennzeichneten Klemmen
anschließen.

6 Abdeckhaube aufsetzen und anschrauben.

7 Netzstecker wieder einstecken.

8 Probelauf mit dem angeschlossenen Taster durchführen.

An den Klemmen für den
externen Taster (Schlüssel-
taster o. ä.), keine Fremd-
spannung (230 V)  anlegen.

BEACHTEN:

Anschlußklemme für
Schlupftürkontakt,
nur bei Art.-Nr.:
4303, 4304, 4313, 4314
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Inbetriebnahme/elektrische Zusatzeinrichtungen

Innentaster (Aufputz) Art.-Nr. 4590
Sie können mit dem Innentaster das Garagentor manuell von
innen, ohne Handsender öffnen.

Technische Merkmale:
t 1poliger Schließer
t Netzspannung: 230 V
t Nenntsrom: 10 A
t Anschlüsse: max. 2,5 mm2

t Schutzgrad: IP 44
t Farbe: grau
t Maße: 61 x 61 x 40 mm

Schlüsseltaster (Unterputz) Art.-Nr. 4593/95
Sie können mit dem Schlüsseltaster das Garagentor manuell von
außen, ohne Handsender öffnen. Der Schlüsseltaster besteht aus
einem Leichtmetallgehäuse mit mechanischer Deckel- verriegelung
inkl. Profilhalbzylinder. Ein- oder beidseitiger Tastbetrieb ist möglich.

Art.-Nr. 4595: mit Profilhalbzylinder,
Art.-Nr. 4593: ohne Profilhalbzylinder

HINWEIS

Der Profilhalbzylinder muß die
Schließbartstellung 0° oben besitzen.

Technische Merkmale:
t Kontakte: max. 2 (Schließer)
t Netzspannung: 250 V
t Nennstrom: max. 16 A
t Anschlüsse: 1,5 mm2

t Schutzgrad: IP 54
t Farbe: grau
t Maße: Ø 60 mm x 51 mm

Schlüsseltaster (Aufputz) Art.-Nr. 4594/4596
Sie können mit dem Schlüsseltaster das Garagentor manuell von
außen, ohne Handsender öffnen. Der Schlüsseltaster besteht aus
einem Leichtmetallgehäuse mit mechanischer Deckelverriegelung inkl.
Profilhalbzylinder. Ein oder beidseitiger Tastbetrieb ist möglich.

Art.-Nr. 4596:mit Profilhalbzylinder
Art.-Nr. 4594:ohne Profilhalbzylinder

HINWEIS

Der Profilhalbzylinder muß die
Schließbartstellung 0° oben besitzen.

Technische Merkmale:
t Kontakte: max. 2 (Schließer)
t Netzspannung: 250 V
t Nennstrom: max: 16 A
t Anschlüsse: 1,5 mm2

t Schutzgrad: IP 54
t Farbe: grau
t Maße: 73,5 x 73,5 x 45 mm

Codierschaltgerät-Standard (Aufputz) Art.-Nr. 4603
Sie können mit dem Codierschalt-
gerät das Garagentor manuell von
außen steuern. Sie geben dazu auf
der Folientastatur einen individuell
programmierbaren, 8-stelligen
Öffnungscode ein, der von einer
Steuereinheit an den Garagentor-
antrieb übertragen wird.

HINWEIS

Der Anschluß der Steuereinheit erfolgt
am Tastereingang des Antriebes.

Technische Merkmale:
t Netzspannung: 230 V
t potentialfreier

Relaisausgang: 1 Wechsler (8A/250V)
t Datenerhalt: auch bei Netzausfall
t Anschlüsse: max. 1,5 mm2

t Schutzgrad: IP 68 (Tastatur)
t Farbe: grau
t Maße: 75 x 75 x 11,5 mm Tastatur

140 x 125 x 48 mm Steuereinheit

Codierschaltgerät-Comfort (Aufputz) Art.-Nr. 4606
Sie können mit dem Codierschalt-
gerät das Garagentor manuell von
außen steuern. Sie geben dazu auf
der Metalltastatur einen individuell
programmierbaren, 8-stelligen
Öffnungscode ein, der von einer
Steuereinheit an den Garagentor-
antrieb übertragen wird.

HINWEIS

Der Anschluß der Steuereinheit erfolgt
am Tastereingang des Antriebes.

Technische Merkmale:
t Netzspannung: 230 V
t potentialfreier

Relaisausgang: 1 Wechsler (5A/24V)
t Datenerhalt: auch bei Netzausfall
t Anschlüsse: max. 1,5 mm2

t Schutzgrad: IP 65 (Tastatur und Steuereinheit)
t Metalltastatur: beleuchtet, Vandalismusgeschützt
t Farbe: grau
t Maße: 60 x 125 x 22 mm Tastatur

200 x 125 x 57 mm Steuereinheit
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Bedienung des Handsenders

Nach erfolgtem Anschluß können Sie das Garagentor mit einem
1-Tasten-Handsender bequem, z. B. vom Auto aus, bedienen.

Es besteht Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen
Gebrauch. An kraftbetätigten Toren bestehen
Quetsch- und Schergefahren.
Betätigen Sie den Torantrieb nur, wenn Sie freie
Sicht auf den Schwenkbereich des Tores haben und
sich dort keine Person aufhält.
Lassen Sie niemanden durch den Schwenkbereich
laufen während sich das Tor noch bewegt.

Garagentor öffnen
Richten Sie den Handsender auf das Tor und drücken Sie
mindestens 1 Sekunde auf die Bedientaste, bis eine Tor-
bewegung erfolgt. Die Kontrolleuchte im Handsender leuchtet,
solange die Taste gedrückt wird. Das Tor öffnet sich und fährt
bis zum Endanschlag “AUF” und stoppt dort automatisch.

Garagentor stoppen
Drücken Sie erneut auf die Bedientaste des Handsenders und
das Garagentor stoppt.

Garagentor schließen
Drücken Sie wieder auf die Bedientaste des Handsenders. Das
Tor schließt sich und fährt bis zum Endanschlag “ZU” und stoppt
dort automatisch.

Batteriewechsel
Erfolgt nach dem Drücken des Handsenders keine Reaktion des
Antriebes, so ist eventuell die Batterie des Handsenders ver-
braucht. Tauschen Sie in diesem Fall die Batterie aus.

HINWEIS

Entnehmen Sie den Technische Daten (s. Seite 26) den
richtigen Batterietyp für Ihren Handsender.

1 Öffnen Sie den Deckel des jeweiligen Handsenders
und entnehmen Sie die Batterie aus dem Fach.

2 Legen Sie eine neue Batterie ein und schließen Sie
den Deckel des Handsenders wieder.

HINWEIS

Achten Sie bitte auf die richtige Polung!

Verbrauchte Batterien sind Sondermüll und müssen
entsprechend entsorgt werden.
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Was tun, wenn... ?

...die Kontrolleuchte des Handsenders bei Tastendruck nicht
mehr aufleuchtet?

Lösung:
Prüfen Sie, ob die Batterie richtig eingelegt wurde. Falls die
Batterie leer ist, neue einsetzen. Polung beachten.

...die Beleuchtung nicht funktioniert?

Lösung:
Die Lampe am Antrieb ist defekt. Überprüfen Sie und ersetzen
Sie ggf. die Lampe. Ziehen Sie zuerst den Netzstecker und
entfernen Sie anschließend die Abdeckhaube.

HINWEIS

Nur Lampen gleicher Bauart verwenden: E14; 230 V/25 W

...die Funkfernsteuerung funktioniert zeitweise nicht oder
die Reichweite ist zu gering.

Lösung:
Prüfen Sie, ob  die Antenne optimal verlegt wurde.
(s. Seite 18).

Befinden sich in Ihrer Umgebung Funkanlagen, wie Sie in
Personenrufanlagen, CB-Funk oder in Spielzeugfunkgeräten
eingesetzt werden, kann es zu geringer Reichweite oder
kurzfristigem Ausfall Ihrer Funkanlage führen.

...der Antrieb sich mit keinem Befehlsgeber
(Handsender, Innentaster, Schlüsseltaster etc.) betätigen läßt?

Lösung:
Die Sicherung für den Stromkreis der Garage hat eventuell
ausgelöst. Sicherungsautomat in der Hausverteilung
überprüfen; Ursache der Auslösung nur durch eine zugelasse-
ne Elektrofachkraft beseitigen lassen.

Netzsteckdose überprüfen (ggf. mit einem anderen Verbraucher).

Der Thermoschutz des Motors hat angesprochen.
Lassen Sie den Motor auskühlen.

..der Antrieb nach Betätigung des Handsenders nicht läuft?

Lösung:
Prüfen Sie, ob die Taste des Handsenders lange genug
betätigt wird (ca. 1 Sekunde drücken).

Anmeldung des Handsenders wiederholen (s. Seite 19).

...das Tor beim Öffnen oder Schließen in einer Zwischenlage
stoppt?

Lösung:
Das Tor ist zu schwergängig, deshalb schaltet die Hindernis-
sicherung den Antrieb ab.

Reinigen und schmieren Sie das Tor.
Lassen Sie das Tor ggf. vom Fachmann warten und justieren.

Der Endanschlag für den Antrieb wurde nicht richtig eingestellt.
Endanschlag neu einstellen (s. Seite 20).

Die Krafteinstellung ist zu gering. Justieren Sie am entsprechenden
Potentiometer nach.

...das Tor von Hand mit dem Torgriff nicht entriegelt
werden kann?

Lösung:
Das Notentriegelungsseil ist nicht richtig gespannt.
Spannen Sie es nach und ziehen Sie die Seilklemme fest an.

Ein Endanschlag wurde eventuell zu weit gesetzt. Endanschlag
neu setzen (s. Seite 20).

...der Antrieb nicht nach Betätigung durch einen externen
Taster läuft?

Lösung:
Der externe Taster ist defekt. Überprüfen und ersetzen Sie Ihn
ggf. Verwenden Sie nur Taster.

Überprüfen Sie die Zuleitung zwischen Taster und Antrieb,
eventuell ist diese unterbrochen. Lassen Sie den Fehler durch
eine zugelassene Elektrofachkraft beseitigen.

...das Tor beim Schließvorgang stoppt und in die Gegen-
richtung fährt.?

Lösung:
Ein Hindernis ist im Weg.

In der Tormechanik gibt es schwergängige Stellen.
Überprüfen Sie den Torlauf manuell mit dem notentriegelten
Tor. Reinigen und schmieren Sie das Tor und lassen Sie es
ggf. vom Fachmann warten und justieren.

Justieren Sie die Krafteinstellung nach, diese ist eventuell zu
gering (s. Seite 21).

Überprüfen Sie den Winkel zwischen Gleitschiene und An-
binder/Stoßdämpfer (s. Seite 12). Der Winkel wurde eventuell
zu groß gewählt.

?
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Technische Daten

Art.-Nr.: 43..

Versorgungsspannung: 230 V/50 Hz

Netzanschlußleitung: 0,5 m

Leistungsaufnahme: max. 240 W (Belastung)
ca. 2 Watt (Bereitschaft)

Zugkraft 4300/4301: ca. 400 N
Zugkraft 4310/4311: ca. 550 N

Torlaufzeit ca. 0,10 m/s (lastabhängig)

max. Einschaltdauer: 4 Minuten (Kurzzeitbetrieb)

Luftschall: 70 dB (A)

Hindernissicherung: Bei Kontakt mit einem Hinderniss, wird
der Antrieb nach ca. 0,5 s gestoppt und
läuft dann ca. 10 cm in Gegenrichtung.

Beleuchtung: Birnenlampe 25 W; 230V/50 Hz
Sockel E14

zulässige max. Torhöhe:
Art.-Nr. 4300/4310: ca. 2,38 m
Art.-Nr. 4301/4311: ca. 3,10 m

Platzbedarf zwischen
Toroberkante und Decke: 50 mm

Zulässige Tortypen:
Art.-Nr. 4300/4301: Standard-Schwingtore (auch Überbreiten)

mit Deckenlaufschiene. max. Torgewicht
ca. 90 kg (bezogen auf  ein leichtgän-
giges ausgewogenes Tor).

Art.-Nr. 4310/4311 Schwingtore und Sektionaltore als Ein-
zel-, Überbreiten - und Doppeltore
max. Torgewicht ca. 140 kg (bezo-
gen auf ein leichtgängiges ausge-
wogenes Tor).

Maße

Gewicht: ca. 10 kg

Thermo-Überlastschutz: Bei Dauerbelastung
(mehrmaligem Öffnen und Schließen)
schaltet der Thermo-Überlastschutz den
Motor ab, bevor dieser Schaden nimmt.

Nach ca. 20 Minuten ist der Antrieb
wieder betriebsbereit.

Datenerhalt: Bei Netzausfall bleiben alle Daten auf
Dauer im Programmspeicher  erhalten.

(Endanschläge, eingestellte Zugkraft
und die Codierung des Empfängers)

Fernsteuerung:
Funkfernsteuerung : 433 MHz
Signalempfang: Wurfantenne, am Antrieb
Handsender: Betrieb mit 12 V Batterie

Zulassungen:
Sender: CE-Kennzeichen
Empfänger
Zulassungsnummer: G100152L CEPT LPD-D

Gesamtlänge 3150 mm (3900 mm)

Bewegungshub 2530 mm (3300 mm)

Gesamtschienenlänge 2700 mm (3400 mm)

 Gesamtlängen variieren je nach Ausführung

TD
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i Zubehör

Lochbandschiene Art.-Nr. 4591
30 mm x 770 mm, zum weiteren
Abhängen des Antriebs (s. Seite 15).

Ersatzbatterie für:
Handsender Art.-Nr. 4385 Art.-Nr. 4598
Handsender Art.-Nr. 4355 Art.-Nr. 4697

Gebogener Anbinder Art.-Nr. 4599
Zu verwenden z. B. bei breitem Sturz

Anbinder für Notentriegelung Art.-Nr. 4600
Z. B. bei Torgriffen  die
gegenüber der Tormitte
versetzt sind. (Tore mit
Überbreiten oder
mit Rundgriffen)

1-Tasten-Handsender (433 MHz) Art.-Nr. 4385
mit Halterung
Fernbedienung des Garagentors,
z. B. vom Auto aus.

Technische Daten:
Frequenz: 433 MHz,
Kodierung: verschlüsselter Sicherheitscode
Stromversorgung: 12 V Batterie, Typ: MN 21/12V - 23A
Abmessungen: 54 x 82 x 21 mm (B x H x T)
Gewicht: 60 g
Betätigungskontrolle: Leuchtdiode (rot)

4-Tasten-Handsender (433 MHz) Art.-Nr. 4355
mit Halterung
Comfortable Fernsteuerung
von bis zu vier Garagentorantrieben.

Technische Daten:
Frequenz: 433 MHz
Kodierung: verschlüsselter Sicherheitscode
Stromversorgung: 9 V Batterie, Typ: IEC 6 F22
Abmessungen: 58 x 105 x 22 mm (B x H x T)
Gewicht: 120 g

1

2

3

4

RADEMACHER

8,1
10,1

9,1

120 

20 

Ø 4,1
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Wartung

Monatliche Prüfung der Hindernissicherung
Zur Sicherheit von Personen ist es lebenswichtig,
daß die Hindernissicherung korrekt funktioniert.

Prüfen Sie die Hindernissicherung jeden Monat auf Ihre
einwandfreie Funktion.

1 Fahren Sie das Tor auf.

2 Legen Sie einen 50 mm hohen Gegenstand,
z. B. einen Holzklotz, in die Laufrichtung des Tores.

3 Schließen Sie das Tor durch Betätigen des
Handsenders.

4 Wenn das Tor das Hindernis erreicht, muß es stoppen
und anschließend ca. 10 cm in die Gegenrichtung
fahren und dort automatisch anhalten.

Die falsche Einstellung der Zugkraft stellt
eine Gefahr dar.
Wenn notwendig, müssen Sie die Zugkraftein-
stellung korrigieren und die Prüfung der
Hindernissicherung wiederholen.

5 Entfernen Sie anschließend das Hindernis.
Mit dem nächsten Steuerbefehl muß sich das Tor
wieder in seine ursprüngliche Laufrichtung bewegen.

Regelmäßige Prüfungen der Verschleißteile
Es besteht Verletzungsgefahr durch defekte
bzw. verschlissene Bauteile.
Prüfen Sie daher die Anlage regelmäßig auf
Anzeichen von Verschleiß, Beschädigung oder auf
mangelhafte Balance des Tores.

Benutzen Sie das Tor auf keinen Fall, wenn Repa-
ratur- oder Einstellarbeiten durchgeführt werden
müssen.

Prüfen Sie:
t Alle Schraubenverbindungen

auf festen Sitz
t Kabel auf Beschädigung
t Federn und Befestigungsteile

HINWEIS

Kette und Motorgetriebe sind mit Dauerfett behan-
delt, so daß ein Nachfetten nicht erforderlich ist.

Es besteht Verletzungsgefahr durch die
sehr stark gespannten Torfedern.
t Tauschen Sie niemals selbst die Torfedern aus.

t Lassen Sie alle Arbeiten an der Tormechanik
und den Federn von einem Fachmann durchführen.

Einen ca. 50 mm Holzklotz in die
Laufrichtung des Tores legen
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GarantiebedingungenG

Rademacher Geräte-Elektronik GmbH  & Co. KG gewährt
24 Monate Garantie für Neugeräte, die entsprechend der
Einbauanleitung montiert wurden.

Von der Garantie abgedeckt sind alle Konstruktionsfehler,
Materialfehler und Fabrikationsfehler. Weitere Ansprüche, ins-
besondere auf die Übernahme von Ein- und Ausbaukosten,
bestehen nicht.

Außer Garantie stehen Fehler und Mängel, die auf:
1. Fehlerhaften Einbau oder Installation
2. Nichtbeachtung der Einbau-und Bedienungsanleitung
3. Unsachgemäße Bedienung oder Beanspruchung
4. Äußere Einwirkungen wie Stöße,Schläge oder Witterung
5. Reparaturen und Abänderungen von dritten,

nicht autorisierten Stellen
6. Verwendung ungeeigneter Zubehörteile
zurückzuführen sind.

Innerhalb der Garantiezeit auftretende Mängel beseitigt
Rademacher kostenlos entweder durch Reparatur oder durch
Ersatz der betreffenden Teile oder durch Lieferung eines gleich-
wertigen oder neuen Ersatzgerätes. Durch Ersatzlieferung aus
Garantiegründen tritt keine Verlängerung der ursprünglichen
Garantiezeit ein.

Kontaktadresse:

Rademacher Geräte-Elektronik GmbH & Co. KG
Abteilung Service
Buschkamp 7
46414 Rhede
Tel. 02872/933-0
Fax 02872/933-253
E-Mail: info@rademacher.de
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